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Die Münzauktion von Ad. Iklé
15. Oktober 1928.

Vor fünf Jahren ist in Herrn Ad. Iklé-Steinlin in St. Gallen der letzte
wirklich grosszügige Schweizer-Münzensammler verschieden. Durch
jahrzehntelange sachkundige Betätigung in diesem seinem Lieblingsgebiet
und unter Aufwendung bedeutender Mittel hat er es zu einer der
bedeutendsten Sammlungen gebracht. Sich andern Sammelgebieten
zuwendend, machte er 1911 bei Leo Hamburger in Frankfurt am Main
seine über 500 verschiedenen Schweizer-Goldmünzen der Sammlerwelt
zugänglich, und manch hervorragendes Stück kam damals in die Schweiz
zurück. (So beispielsweise der Berner-Goldgulden von 1537 ins Berner-
Museum). — Nun erschliesst sich uns, wiederum bei Leo Hamburger,
der Hauptteil der Sammlung: das Silber-und Kleingeld.

Der mustergültig und auf besondern Wunsch von Frau Iklé hervorragend

ausgestattete Katalog ist soeben erschienen. Er zählt über 2600

Nummern, zeigt auf 34 Lichtdrucktafeln die bedeutendsten Stücke der

Sammlung und führt das uns an öftern Auktionsbegegnungen eingeprägte
freundliche Gesicht Ad. Iklés nochmals im Bilde vor.

Der Auktionstisch ist reich gedeckt. Jeder ernsthafte Sammler wird
mit Freuden ihm sonst verschlossen gewesene Gelegenheiten zu
ergreifen und Herrn Iklé noch nachträglich Dank wissen, dass sein

ehemaliger Sammeleifer ihm so viel Wertvolles hinterlasseu hat.

Es würde zu weit führen, die nach Hunderten zählenden Seltenheiten

hier namentlich aufzuführen. Der Katalog möge dies besorgen.
Dem Einen ist dieses, dem Andern jenes Gebiet näherliegend. Auch
Herr Iklé hatte seine besondere Vorliebe und zwar für die Münzen
des ihm zur zweiten Heimat gewordenen St. Gallen.

Ein Taler von 1564, geschnitten von der Meisterhand Jakob Stampfers
aus Zürich, ist denn auch das wertvollste und schönste Stück der Sammlung.

Wie tiefstehend ist unser heutiges Schweizer-Silbergeld, gemessen
an der künstlerischen Grösse jener bekannten und unbekannten
Stempelschneider früherer Jahrhunderte

Die übrigen bekannten St. Galler-Seltenheiten an Talern, Halbtalern
und Dicken seien nicht besonders hervorgehoben, jedoch möge der
schöne Plaphart von 1424 als früheste datierte Schweizermünze noch

Erwähnung finden. Es folgte Luzern, ausnahmsweise, 1484, und Bern
datierte erstmals 1492.
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Um gleich bei Bern zu verweilen, seien als Hauprseltenheiren der
undatierte Taler (um 1670) mit geharnischtem Brustbild Berchtolds V.
von Zähringen, der anderthalbfache Vinzenziustaler von 1494 und etwa
der schwere Halbtaler von 1798 mit Randschrift herausgegriffen. Auch
in den übrigen 134 Berner-Nummern liegt so viel Gutes, dass an der
Auktion für den Berichterstatter wohl da und dort mit Einschränkung
und Verzicht gerechnet werden muss.

Aus der langen Zürcherserie stechen besonders die Taler von 155j
und 15 61 hervor und es sollte eigentlich nur dieses Hinweises bedürfen,

um das Schw. Landesmuseum für die Auktion zu interessieren.
Es ist noch keine zwei Jahre her, dass ein Zürcher Dukatenunikum an
öffentlicher Auktion in die Fürstenbergischen Sammlungen nach
Donaueschingen wanderte und auch andere Schweizerseltenheiten aus hier
besser nicht zu nennenden Gründen zuständigen Orts kein Interesse
erweckten

Von Luzern bestechen die Talerseltenheiten von 1518 und 1557, von
Schwyz der sonst gänzlich unbekannte Dicken mit stehendem heil.
Martin, ein Stück erster Güte eines ersten Künstlers des frühen 16.

Jahrhunderts. Von Obwalden sind eine ganze Reihe grösserer und
kleinerer Seltenheiten, zum Teil von Hedlinger geschnitten, vorhanden.

Zug endlich hat prächige Stampfer-Taler von 1565 und weitere
Raritäten. Schluss folgt.

F. Blatter.
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